
Sehr geehrter Herr Schaefler, 
  
vielen Dank für Ihre ausführliche Zuschrift und Ihr Engagement.  
  
Morgen, 26.01.2007, wird der neue Gesetzentwurf zum Landesmediengesetz NRW zunächst einmal 
hier im Landtag eingebracht. Dann erfolgt die ausführliche Debatte hierzu im zuständigen 
Hauptausschuss, sicher wird es hier auch noch eine Anhörung zum Gesetzentwurf geben. Allerdings 
ist davon auszugehen, dass CDU und FDP im wesentlichen diese Novelle so beschließen werden. Wir 
GRÜNE haben zum Bürgerfunk in NRW bekanntermaßen eine andere Position. Wir waren und sind 
für einen starken, qualifizierten Bürgerfunk zu hörerrelevanten Sendezeiten. Gerne füge ich Ihnen zu 
Ihrer Information noch einige Unterlagen als pdf-Dokumente bei und verbleibe  
  
mit freundlichen Grüßen 
  
Oliver Keymis 
  
  
*************************************************** 
  
Oliver Keymis MdL  
Vizepräsident des Landtags NRW 
Kultur- und Medienpolitischer Sprecher 
DIE GRÜNEN im Landtag NRW 
Platz des Landtags 1 
  
40221 Düsseldorf 
  
Telefon:  0211 / 884 4700 
Mobil:    0173 / 280 60 60 
Telefax:  0211 / 884 3535 
E-Mail: oliver.keymis@landtag.nrw.de 
Internet: www.keymis.de 
 
 
Anlagen: Todesstoss für den Bürgerfunk (09.01.2007) + Zukunft der Medien (09.01.2007) 
 
 



 
 
 
 

 

Pressemitteilung 

05/07 Düsseldorf, 9. Januar 2007 

CDU und FDP stellen sich der digitalen Herausforderung 
nicht - Novelle ohne Neuigkeiten 

Keymis: Todesstoß für Bürgerfunk in NRW 

Zur Kritik der Regierungsfraktionen am Bürgerfunk erklärt Oliver Keymis MdL, medienpolitischer 
Sprecher: 

„Die Regierungsfraktionen stellen sich der digitalen Herausforderung nicht und legen eine Novelle 
des Landesmediengesetzes ohne Neuigkeiten vor. Dem Bürgerfunk in NRW wird mit der 
Verschiebung in den späteren Abend der Todesstoß versetzt. Ihre Kritik am Bürgerfunk läuft ins 
Leere: Ein klarer lokaler Bezug ist bereits jetzt vorhanden. Auch werden die allermeisten Beiträge 
in deutscher Sprache gesendet. Statt die notwendige Qualifizierung des Bürgerfunks 
voranzutreiben, wird er nun gekürzt und beschnitten. So lässt sich die angestrebte 
Bürgermedienkompetenz nicht erreichen.  

Auch die Abschaffung der Medienversammlung bedeutet weniger Teilhabe und schränkt 
demokratische Möglichkeiten im Medienbereich ein. Neun Monate hat die schwarz-gelbe Koalition 
nun an der Novelle gebastelt und nichts Neues vorgelegt. 

Fazit: CDU und FDP haben keinen medienpolitischen Kompass und keine Vision für die dringende 
kreative Gestaltung des Medienlandes NRW im digitalen Zeitalter.“ 
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